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9.-11. Schuljahr

Glauben 

Zurück zur homepage von Pastor Dr. Beuker
tun wir in der Kirche, hier musst du es sicher  wissen

nicht genau wissen

vertrauen 
Ich glaube dir!

Lebenshaltung und Einstellung

Hoffen und Harren, hält manchen zum Narren.

Lebensgrundsatz

Mehr als Wissen

Was glauben wir?

Was glaubst du, ...

Wer glaubt, der bleibt!

Glaubens-sicherheit

Glaubens- gewissheit 

Glaubens-trost

Glaubens-kraft

Was ich glaube (n möchte):

Gott ist nah und fern zugleich                    Sept. 2004, GJB 10./11.Sj.  Seite……

Was ist der Mensch?

Herr, unser Gott, ganz nah und fern zugleich,

thronend im Lichte und Gott der Menschen.

Du bist uns fremd und dennoch auch vertraut,

den Stempel deines Wirkens trägt die Erde.
Wer sich der Tiefe aller Dinge stellt,

dem spricht der Weltraum auch von deiner Größe.


Die Kinder lachen und der Säugling schreit,

sie bringen neues Leben in Ruinen,

wo Menschen hassen und verzweifelt sind,

sind sie Symbol und Zeichen der Verheißung.

Doch unser Raumschiff Erde kreist im All,

verloren in unendlich großen Räumen,


was ist der Mensch, dass du noch an ihn denkst

des Menschen Sohn, dass du dich um ihn kümmerst?

Du hast uns unser selbst bewusst gemacht

und offen für die Tiefe aller Dinge,

hast uns zur Freiheit von uns selbst befreit,

Verantwortung gelegt auf unsre Schultern.

Du bist uns fremd und dennoch auch vertraut,

den Stempel deines Wirkens trägt die Erde.


Wer sich der Tiefe aller Dinge stellt,

der sieht in allen Dingen deine Größe.

Herr, unser Gott, ganz nah und fern zugleich,

thronend im Lichte und Gott der Menschen.

Psalm 8 (Übertragung)

Versuche, Psalm 8 aus der Bibel in die rechte Spalte zu schreiben,

so dass links und rechts ungefähr derselbe Inhalt steht.

Singen: EG 432 : Gott gab uns Atem, damit wir leben 

Thema : Vater , Hinführung zu: Ich glaube an Gott, den Vater
Väter und Mütter sind / sollen / werden  (Beschreibung und Eigenschaften)

Der ideale Vater – die ideale Mutter

Wenn ich einmal Vater oder Mutter sein werde / würde, dann werde / würde ich ...

Lieder, Gebete, Bibelverse, die Gott als „Vater“ bezeichnen

Müde bin ich, geh zur Ruh, schließe beide Augen zu, Vater, lass die Augen dein, über meinem Bette sein EG484

Unser Vater im Himmel, geheiligt werde dein Name

Vater, in deine Hände befehle ich meinen Geist, betet Jesus am Kreuz Lukas 23, 46 = Psalm 31,6,

Ähnlich betet Stephanus in Apg. 7, 59

Jes. 9,5 Er heißt Gott-Held, Ewig-Vater, Friede-Fürst

Wie viele und welche Lieder im Gesangbuch fangen mit „Vater“ an? EG 186, 344,187, 188 (UV)  

- ca 250x im Gesangbuch, ca 750 mal in der Bibel (von Gott und Menschen)

„Ehr sei dem Vater und dem Sohn und dem HG ... EG 177:1 (Kl. Gloria, Eingang vom Gottesdienst)

EG 160 Singen: Gott Vater, dir sei Dank und Ehre, Herr JC, den Glauben in uns mehre, oHG erneu u. H.u.M.

EG 427 Singen 1+5: So lang es Menschen gibt auf Erden, solang die Erde Früchte trägt, bist du uns allen Vater, EG 636 Singen 1 – 6
Erfreue dich Himmel, erfreue dich Erden; Kehrvers: Den gütigen Vater d.w.wir loben

Es gibt einen einzigen Bibeltext, der  Gott mit einer Mutter vergleicht:

Ich will euch trösten, wie einen seine Mutter tröstet (Jes. 66, 13 = letztes Kapitel von Jesaja)

Jes. 49,15 Kann auch eine Mutter (Frau, Weib) ihres Kindleins vergessen... Und ob sie seiner vergäße, so will ich doch deiner nicht vergessen. (spricht Gott)
Mutter ca. 20x im Gesangbuch (EG)., ca 310 x i.d. Bibel

Aufgabe: GBK – Teil 2 bis zum Schluss auswendig lernen!

GAR-Stelle nachfragen

Materialien zum GBK

Thema: Vater, (Sohn, HG), Dreieinigkeit, Gebot 1 - 4

Thema : Ich glaube …






Datum:

Ergänze bitte die fehlenden Worte!

Glauben ist ein Verb (Tätigkeits- oder Tuwort)! Das Wort glauben kann man auch mit anderen Worten umschreiben, wie „sich _______________________ auf“ Ps. 84,13,

„__________________ auf“ Ps. 25, 3+5+21, „___________________ auf“ Ps. 33,18+22

oder „____________________“ Ps. 112,1.

Unser Glaube macht uns nicht passiv (untätig), sondern aktiv. Wir wollen dem Herrn

_____________________ Josua 24,15, ihn _____________________Ps. 18,2 und seine Gebote _________________ Prediger 12,13.

Glauben bedeutet auch, Jesus _______________________ Markus 6,1, sich selbst

_______________________ und sein Kreuz ______________________________Mt. 16,24.

Es ist __________________________ durch die enge Pforte Matth. 713 und den Willen

des Vaters __________________ Mt. 7,21.

Wir werden dann auch den Nächsten _______________________ Röm 13,9 wie uns selbst und _________________________ an jedermann Galater 6,10.

Im Blick auf die Wiederkunft des Herrn Jesus sollen wir _____________________ und

____________________ Lukas 21,36.

Glauben ist also ein ganzes Programm.

Nur wenn wir damit anfangen,

bringt uns der Glaube auch etwas!

Aufgabe zum

Thema : Ich glaube …




Datum:

Bibelarbeit:

Lies Jesaja 40, 21 – 31 (S. 694 AT) und beantworte die Fragen

1. Wie stellt Jesaja die Größe Gottes dar? (22-24)

2. Welche Antwort wird auf die Frage in Vers 25 erwartet?

3. Wie wird hier von der Schöpfung gesprochen (26)?

4. Können Menschen Gottes Tun immer ergründen (27-28)?

5. Welchen Trost gibt es für die Menschen (29)?

6. Sind junge Männer nicht in sich selber stark (30)?

7. Wie können wir weiter kommen (31)?

8.Was bedeutet dieser Glaube in der Praxis (27 – 31)?

Aufgabe zum


Vater

Sohn

Heiliger Geist
wie: Wasser, Eis und Nebel

wie: Feuer, Wärme und Licht

wie …………………

Apostolikum
(aus Taufbekenntnis)

Nicänum 
(ca. 325, 381 n. Christus)

Athanasianum (ca. 400 – 500 n. Christus)  (grünes Gemeindebuch S. 224)


Gott in der Dreiheit,

Dreiheit in der Einheit

ohne Vermischung oder Teilung.

Drei Personen: ein Gott, gleiche Ehre, gleiche Herrlichkeit

alle: 
nicht erschaffen, unermeßlich, ewig, 


allmächtig


Gott


Herr

Jede Person für sich Gott und Herr, aber keine drei Götter oder Herren

Vater:
 weder gemacht, noch geschaffen noch gezeugt

Sohn:
nicht gemacht oder geschaffen, 


sondern vom Vater gezeugt

HG
nicht gemacht, geschaffen oder gezeugt, 

sondern ausgegangen vom Vater und dem Sohn

In der Dreiheit kein Zuerst oder Zuletzt, kein Mehr oder Weniger,

alle drei Personen  gleich ewig und in jeder Hinsicht gleich,

Einheit wird in der Dreiheit und Dreiheit in der Einheit geehrt.

Gott ist Geist:
ewig, unsichtbar, allmächtig, allwissend, allgegenwärtig

Gott ist Licht:
heilig, gerecht, wahrhaftig, unwandelbar, weise


vergleiche:











Früchte des Geistes

Gott ist Liebe:
gnädig, barmherzig, freundlich, gütig, geduldig


aus Galater 5,22

Gott gibt sich zu erkennen: 
durch Jesus Christus

durch die Bibel

durch sein Handeln in Israel

durch Menschen

(2. Kor. 3,2f)

durch die Schöpfung 
(Ps. 19, 104, Röm.1)

Das Gleichnis von Gott – vom wartenden Vater – vom verlorenen Sohn:   

redet über die Trennung des Menschen von Gott, über Gottes Haltung dem Verlorenen gegenüber, vom Weg des Menschen zurück zu Gott und von der Reaktion Gottes auf die Umkehr des Menschen.

Der Vater ist großzügig. Er gibt seinen Sohn frei. Er gibt seinen Sohn nicht auf. Er sieht seinen Sohn. Er leidet mit seinem Sohn, läuft ihm entgegen, fällt ihm um den Hals und küßt ihn und vergibt ihm.

Aufgabe: Heidelberger Frage 26, Satz 1 + 2 bis: „seine Vorsehung“ abschreiben und lernen!

Wiederholung Dezember

Name





Schuljahr

1. In welchen der vier Evangelien findet sich die Weihnachtsgeschichte?

2. Mit welchem Wort beschreibt das Apostolikum das irdische Leben Jesu?

3. Was heißt Jesus auf Deutsch? (Mehrere Möglichkeiten)

4. Christus ist griechisch = neutestamentlich.

   Was bedeutet Christus auf Deutsch, und wie heißt er im AT auf hebräisch?

5. Warum wirst du ein Christ genannt?

6. Welche drei Berufe oder Ämter wurden im AT gesalbt?

7. Mit welchem Wort wird der Gottesname „Jahwe“ oder „Jehovah“ in der Lutherbibel im AT umschrieben?

8. Welche Früchte des (Heiligen) Geistes kennst du: Die Frucht aber des Geistes ist ………

Heidelberger Katechismus, Frage 25 (gelernt)





Gott hat sich so offenbart.


Diese drei Personen sind


	unterschieden


	der eine, wahre, ewige Gott





Glaubensbekenntnisse





 ca 300 – 500 n. Christus


a





b





c





Mittelalter, Reformation


1559





1563





1618/19








Neuzeit


1934








Hilfe im Gemeindebuch S. 83-85, 


Gesangbuch S. 1576 - 1664








